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INSERAT

So schnell kann es gehen. Im Som-
mer diskutierten die Mannen um
Klubpräsident José Barrero und
Gründungsmitglied Roberto Guerrei-
ro darüber, ob man den 2007 lancier-
ten Verein Futsal Brugg auflösen will.
Zu wenig zuverlässig, zu selten ver-
fügbar war das Personal, sprich die
Spieler. Wenige Monate später feiern
die Brugger, deren Akteure im Som-
mer vornehmlich für den FC Schinz-
nach auf Torjagd gehen und aus der
Nachwuchsabteilung des FC Brugg
stammen, den grössten Erfolg ihrer
Vereinsgeschichte.

Revanche für NLB-Niederlage
Mit dem unerwarteten 2:1-Sieg im

Endspiel gegen CF Freiamt aus Muri
gewannen die Brugger Hallenfuss-
baller den 2. Futsal Cup des Aargauer
Verbandes (AFV) und beerbten Premi-
eren-Primus Wettingen. Das Aargau-
er NLA-Team zog eine Turnierteilnah-
me in der Westschweiz der Titelver-
teidigung vor. Der Erfolg der Brugger
war gleichbedeutend mit der Re-
vanche für die 1:3-Niederlage vor Wo-
chenfrist im Rahmen der NLB-Meis-
terschaft. Den Einzug ins Endspiel si-
cherten sich die Gastgeber übrigens
erst vier Sekunden vor Schluss ihrer

letzten Finalrundenpartie. Zwar führ-
ten die Freiämter auch im Final die
etwas feinere Klinge, waren aus dem
Spiel heraus leicht feldüberlegen,
doch Brugg hatte eine Geheimwaffe.

In der Ruhe liegt das Rezept
Es ist für die Sportart typisch, dass

der AFV-Cup mit zwei ruhenden Bäl-
len entschieden wurde. Ruhe ist ein
wichtiger Begriff im Futsal. «Den Un-
terschied zwischen einer reinen Fut-
sal-Mannschaft und einem Fussball-
Team erkennt man darin, wie viel
Ruhe man auf dem Feld ausstrahlt.

In vielen Szenen agieren die Rasen-
kicker zu hektisch», erklärte Roland
Gaspers, der Futsal-Verantwortliche
beim AFV. Mit dem eigenen Turnier
bezweckt der Verband, dass noch
mehr Aargauer Teams mit Futsal in
Berührung kommen. Dank drei A-Li-
gisten und sieben NLB-Teams ist der

Kanton in der erst seit 2006 be-
triebenen Meisterschaft bereits über-
durchschnittlich gut vertreten. Und
vielleicht haben ja die sechs «Som-
merfussballteams» unter den zwölf
teilnehmenden Vereinen beim 2.
AFV-Cup tatsächlich Lunte gerochen.
Auf jeden Fall konnte der anwesende
AFV-Präsident Hans Aemisegger zu-
frieden konstatieren: «Das Niveau ist
deutlich höher als bei der ersten Aus-
tragung vor einem Jahr.»

Der Platzwart brillierte
Zwei «Nicht-Futsaler» schafften es

in die Finalrunde: Die A-Junioren des
FC Brugg, welche im Vorjahr sogar
ins Final vorgeprescht waren, und
ein Detachement des FC Aarau unter
Führung von Platzwart und 3.-Liga-
Spielertrainer Gilberlandio Rolim da
Silva, kurz Gil genannt. Der 33-jäh-
rige Brasilianer zauberte auch in der
Halle, obwohl es seine erste Futsal-
Erfahrung war. Wer weiss, vielleicht
hat der FC Aarau ja bald eine neue
Abteilung mit Erfolgsaussichten.

Futsal  Brugger Hallenfussballer gewinnen im Final gegen CF Freiamt 2:1

Cupsieg anstatt Auflösung

VON RAINER SOMMERHALDER

Grosse Freude bei Futsal Brugg über den Sieg im Cup des Aargauer Fussball-Verbandes. ALEXANDER WAGNER

«Das Niveau ist
deutlich höher als bei
der ersten Austragung
vor einem Jahr.»
Hans Aemisegger, Präsident
Aargauer Fussballverband

Nach zuletzt zwei Niederlagen in Se-
rie strebten die Seetaler gegen Hägen-
dorf einen Heimsieg an. Dank einem
Doppelschlag von Michael Beck innert
vier Sekunden lagen die Einheimi-
schen nach drei Minuten mit 2:0 vor-
ne. Doch die Solothurner rafften sich
auf und schafften dank einem Effort
ihres Topskorers Roger Buser den Aus-
gleich, während Sämi Sommerhalder
in der 34. Minute für die neuerliche
Lenzburger Führung sorgte. Mit einer
ungenügenden Chancenauswertung
verpassten die Gastgeber die Führung
auszubauen, während auf der Gegen-
seite die Solothurner ihre Gelegenhei-
ten resolut ausnützten. Das 3:4 nach
zwei Dritteln liess die Admirals noch
hoffen, doch mit sechs weiteren Tref-
fern machten die Gäste im Schluss-
drittel alles klar und sorgten für ein
eindeutiges Verdikt.

Unbefriedigende Trainingspräsenz
«Mit Ausnahme des Auswärtssie-

ges in Wimmis gegen Berner Ober-
land konnten wir unser Potenzial in
dieser Spielzeit nicht mehr unter Be-
weis stellen. Nach einem guten Start
war die Chancenauswertung gegen
Hägendorf kläglich», stellte Trainer
Andreas Eschmann ernüchtert fest.
«Bereits in der Vorbereitungsphase
hatten wir einen sehr schwachen
Trainingsbesuch, was sich jetzt be-

merkbar macht», so der 31-jährige
Coach weiter. «Nach dem Vize-Meis-
tertitel im Vorjahr streben wir nun
die Playoff-Halbfinals an. Doch zur-
zeit steckt der Wurm drin und wir
sind noch weit von diesem Ziel ent-
fernt. Der Trainingsfleiss und die
Chancenauswertung müssen klar
verbessert werden», stellt Präsident
Beat Fey klar.

Den grössten Erfolg in der 14-jäh-
rigen Klubgeschichte feierten die Ad-
mirals mit dem NLB-Meistertitel und
dem NLA-Aufstieg 2006, wobei die
Aargauer bis zum Abstieg 2010 wäh-
rend vier Jahren in der höchsten
Schweizer Spielklasse verblieben.
«Ein Aufstieg in die NLA ist aber kein
Thema.», betonte Fey.

Streethockey  Eine 3:10-Schlap-
pe mussten die Seetal Admirals
im gestrigen NLB-Heimspiel ge-
gen Hägendorf hinnehmen.
Nach dieser erneuten Niederla-
ge rutschten die ambitionierten
Lenzburger auf den fünften Ta-
bellenplatz ab.

Bei den Seetal Admirals
steckt der Wurm drin

VON BEAT HAGER

Hier ist die Welt noch in Ordnung:
Seetal-Akteur Sämi Sommerhalder
lässt einen Gegner stehen. BOSS

Eishockey

1. Liga. Gruppe 2: Burgdorf - Brandis 4:3 n.P. Thun -

Zunzgen-Sissach 2:5. Wiki-Münsingen - Zuchwil

3:2. Unterseen - Aarau 3:5. Adelboden - Lyss 1:4. –

Ranglistenauszug: 1. Burgdorf 20/49. 2. Zuchwil

20/45. 3. Aarau 20/40. 8. Basel KLH 20/23. 11. Adel-

boden 20/8.

Unterseen-Interlaken - Aarau 3:5 (1:3, 0:2, 2:0)

ESZ Bödeli, Interlake. – 367 Zuschauer. – SR Ummel;

Maag, Kuonen. – Tore: 3. Christen 0:1. 10. Dünser

(Frei, Blatter) 0:2. 12. (11:56) Kissling (Wernli, Eichen-

berger) 0:3. 18. (17:44) Wälti (Bracher, Zehnder) 1:3.

26. (25:58) Ruprecht (Bracher) 1:4. 39. Frei (Neher,

Wegmüller) 1:5. 43. (42:34) Suter (Wälti, Zehnder) 2:5.

54. Wolf 3:5. – Strafen: 7-mal 2 Minuten gegen Un-

terseen, 9-mal 2 Minuten und 1-mal 10 Minuten ge-

gen Aarau.

Aarau: Brunner; Leuenberger, Eichenberger; Wälti,

Humbel; Wegmüller, Dünser; Riolo, Bracher, Wernli;

Frei, Bula, Ruprecht; Frei, Blatter, Christen; Neher,

Kissling.

Futsal

Brugg. 2. AFV Futsal Cup. Finalrunde: Ragazzi del

Sud - FC Brugg 2:2. Futsal Brugg - FC Aarau 2:2. FC

Brugg - CF Freiamt 2:2. FC Aarau - Gehörlosen

Sportclub Aarau 2:1. Ragazzi del Sud - CF Freiamt

1:2. Futsal Brugg - Gehörlosen Sportclub Aarau 3:1.

– Final: Futsal Brugg - CF Freiamt 2:1.

Streethockey

Nationalliga B. Resultate: Aegerten-Biel II - Wor-

blaufen-Ostermundigen Alligators 4:9 (2:2, 0:4, 2:3).

Seetal Admirals - Phoenix Hägendorf 3:10 (2:1, 1:3,

0:6). Gals - Bonstetten-Wettswil II 4:3 (0:1, 1:2, 2:0,

1:0) n.V. – Rangliste: 1. Oberwil Rebells II 9/27. 2.

Berner Oberland 10/24. 3. Worblaufen-Ostermundi-

gen Alligators 9/12. 4. Bonstetten-Wettswil II 9/10. 5.

Seetal Admirals 9/10. 6. Phoenix Hägendorf 8/9. 7.

Gals 9/9. 8. Aegerten-Biel II 7/3.

Sportservice

Ein Video mit den zwei Brugger Freistoss-
Treffern im Finalspiel finden Sie auf
www.aargauerzeitung.ch.

Privatkontakte

Festtage mit Eva! Total versaut: Franz. pur, Schlucken, 69, GV,
blond, richtig versauten Sex! ab 12 Uhr 076 245 61 76

DIETIKON, geile Ganzkšrper-/Anal-Massage  bei
Kerzenlicht . Mo - Sa ab 08 h. 076 454 67 21

Mega Lippen GR. KITZ...CH 48 Diskret und Privat,
Leidenschaftlich und Genussvoll, 079 738 76 06.

CH-Frau, 41 J. weibliche Kurven. Ich liebe es, Dich zu
verwšhnen! Priv.,diskret NŠhe MŠgenwil. 078 860 23 99

Charmante Lady, behaart, bietet einfŸhl. Massagen,
fantasievolle Rollenspiele uvm.Aarau, Tel. 078  901 62 63

CH-Frau verwšhnt Dich mit div. MASSAGEN in
Bremgarten. Privat, diskret! 079 560 78 99

1 Stunde massieren - und ZŠrtlichkeiten spŸren
bei herzlicher, vollbusiger Blondine. 079 276 88 39

Marie privat, Baden SŸd.
TŠglich ab 9 Uhr. 079 895 87 17

DIETIKON DANA, 54 Rubens, Spezial Kšrper-/Anal-Massage. Top
geiler Service, TŠgl. ab 9h, 1 Std /Fr. 150, Priv. Diskret 076 706 63 42

Zur Entspannung eine Warmšlmassage oder Thai-Mas-
sage? Besuche mich! Kim in Fislisbach. 079 680 36 87

TRANS 24 J. SCHLANK, BLOND, H†BSCH, K†SSEN,
FRANZ.PUR A/P GUT BEST†CKT. N€HE BADEN. 076 257 67 86

MALEE THAI-MASSAGE, GANZK…RPER ZUM ENT-
SPANNEN! IN WOHLEN AG, 9 - 21 UHR, 076 544 67 49

Studios+Saunas
Schšne tabulose Girls, diskret, bei Lenzburg
und in Spreitenbach www.xvip.ch 076 296 62 12

Fehlt Dir ab und zu eine zŠrtliche Hand?
www.sexymassage.ch    076 225 66 01

Wir wŸnschen unseren lieben und treuen GŠsten
besinnliche Weihnachten! Wollen auch Sie sich
dazuzŠhlen, dann besuchen Sie uns im G1!
Gartenstrasse 1, 4665 Oftringen. 062 797 37 90,
www.g-1.ch. Herzlich willkommen!

T R E F F P U N K T
E r o t i k m a r k t

Annahmestelle fŸr Ihre Erotikinserate: CreativeMedia GmbH, ZŸrichstrasse 135, 8910 Affoltern am Albis
Telefon 043 322 60 30, Fax 043 322 60 31, E-Mail: az@c-media.ch

Erscheint tŠglich.

Paket 1: 33 % 6x pro Woche schalten und nur 4x bezahlen!
(Nur Kalenderwoche Mo Ð Sa mšglich)
Paket 2: 25 % 4x schalten und nur 3x bezahlen!
Paket 3: Einzelschaltungen gemŠss Millimetertarif

BADEN. NEU PRIVAT! ROTH. WANDA, SCHLANK, H†BSCH,
SPRI. XL-BU. FRANZ NAT, ZK. MACHE ALLES! 078 848 41 82


